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HAT SICH NACH FUKUSHIMA ETWAS IN 
UNSEREN KERNKRAFTWERKEN GEÄNDERT?

Im Zusammenhang mit dem aktuellen Geschehen und nach den Ereignissen in Japan ist es normal, dass Sie sich 

viele Fragen über Kernenergie stellen. Sie möchten vielleicht wissen, wie die radioaktiven Abfälle entsorgt werden, 

ob die Kernenergie noch zu etwas anderem dient, als Strom zu erzeugen, oder – wie Laurence aus Schaerbeek – ob 

die Sicherheitsanforderungen in unseren belgischen Kernkraftwerken verschärft worden sind. Diese und alle anderen 

Fragen zum Thema „Kernenergie“ beantworten wir Ihnen gern auf le-nucleaire-en-clair.be.

Laurence, Schaerbeek 

Was Sie auch wissen wollen, die Antwort 
fi nden Sie auf le-nucleaire-en-clair.be

Auch an Schulen sorgt das
Thema Tod und Vergänglich-
keit oftmals für Verwirrung.
Wie geht beispielsweise ein Pä-
dagoge mit dem Tod eines El-
ternteils eines Schülers um?
Soll der Tod wirklich themati-
siert werden? Welches sind die
Vorgehensweisen, welches die
Zielsetzungen eines solchen
Trauergesprächs?

In Zusammenarbeit mit den
freien Schulen der DG, dem
freien psycho-medizinisch-so-
zialen Zentrum (PMS) sowie
dem sozial-psychologischen
Zentrum St.Vith (SPZ) ent-
stand aus dieser Notwendig-
keit heraus unter dem Projekt-

namen »Leben ohne Dich« ein
Informationsangebot, das von
zahlreichen Schülern und Ju-
gendlichen bereits genutzt
wird.

»Immer wieder werden auch
junge Menschen mit dem Tod
konfrontiert, sei es in ihrer Fa-
milie oder im Freundeskreis.
Ausgehend von der Gewiss-
heit, dass Kinder und Jugendli-
che, die Leid erleben, aber
trauern dürfen und dabei Be-
gleitung erfahren, oft als star-
ke Menschen aus dieser Situa-
tion herausgehen, ist die Idee
einer Gruppe für trauernde Ju-
gendliche unter dem Motto
’Leben ohne Dich’ entstanden«,
so die Verantwortlichen.

Ziel dieser Gruppe ist es, die
trauernden Jugendlichen zu
unterstützen, indem sie in ei-
nem kreativen und dynami-
schen Rahmen einen Ausdruck
für ihre Gefühle finden. Hier-
bei ist das Angebot zeitlich
nicht limitiert, da eine Trauer-
zeit nicht genau zeitlich festzu-
machen ist. Besonders im Ju-
gendalter kann eine lange
schon als überwunden emp-

fundene Trauer selbst nach ei-
nigen Jahren wieder aufflam-
men. Beim gemeinschaftlichen
Angebot und Projekt von PMS
und SPZ handelt es sich um ei-
ne offene Gruppe, der Jugend-
liche kann jederzeit hinzusto-
ßen und beliebig oft mitma-

chen. »Wir nehmen keine An-
wesenheiten, wir möchten nur
helfen, mit der eigenen Trauer
besser klarzukommen.« Die
Teilnahme an den im zweiwö-
chigen Rhythmus jeweils mitt-
wochs stattfindenden Grup-
pentreffen »Leben ohne Dich«

die von geschulten Mitarbei-
tern des freien PMS-Zentrums
sowie des SPZ geleitet werden
ist dank der Unterstützung der
freien Schulen kostenlos.

In der vergangenen Woche
konnte die bekannte deutsche
Familientrauerbegleiterin

Mechthild Schroeter-Rupieper
zu einem Referat nach St.Vith
eingeladen werden. Sie leitet
seit einigen Jahren erfolgreich
das Lavia-Institut in Gelsenkir-
chen-Uckendorf, wo sich Men-
schen aus ganz Deutschland
treffen, um zu trauern, bezie-
hungsweise den korrekten
Umgang mit der Trauer zu er-
fahren und zu erleben.

Für Mechthild Schroeter-Ru-
pieper, die von der Ausbildung
her Erzieherin ist, ist die Trau-
erbegleitung zur Berufung ge-
worden. Die Pädagogin sprach
in ihrem Vortrag vor allem
über die sporadisch aufkom-
menden Trauerschübe, die bei
Kirchen- und Familienfesten
deutlich spürbarer werden.
»Weihnachten beispielsweise
ist ein Fest der Familie. Wenn
jemand gestorben ist, bleibt
halt ein Platz am Tisch frei. Die
Menschen erinnern sich an die
verstorbene Person, Trauer
kommt hoch. Wenn jemand
fehlt, wird auch das allgemei-
ne Ritual irgendwie gestört«,
so Mechtild Schroeter-Rupie-
per.
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� St.Vith

»Der Umgang mit der Trauer will gelernt sein«
Trauerbegleiterin Mechthild Schroeter-Rupieper referierte in der Bischöflichen Schule in St.Vith

Von Gerd Hennen

»Der Tod gehört zum Le-
ben« lautet eine bekann-
te Redensart, die zwar
vieles auf den Punkt
bringt, den Hinterbliebe-
nen jedoch kaum Rück-
halt bietet und Trost
spendet.

Das Referat der Trauerbegleiterin Mechthild Schroeter-Rupieper (rechts) in St.Vith fand viel Zuspruch.

Die Trauer kenne keine Patent-
lösung, alles sei äußerst indivi-
duell und entsprechend kom-
plex, erläuterte Traubegleite-
rin Mechtild Schroeter-Rupie-
per in St.Vith. Es gebe nicht
das Rezept für Trauerarbeit,
Menschen reagierten in fröhli-
chen, in alltäglichen und auch
in krisenbesetzten Zeiten vom
Typ her unterschiedlich. Gute
Trauerarbeit sei immer da, wo
der zurückgebliebene Mensch
die Trauer, also Gefühle, Ge-
danken und auch Reaktionen
erst mal auf seine Art und Wei-
se zulasse. Der eine weine, der
andere schweige, wieder je-
mand lese ein Buch über die
Trauer, gestalte Feste an Erin-
nerungstagen, denke nach.
Andere werden aktiv, unter-
stützen die eigene Familie, ge-
stalten die Trauerzeit kreativ
mit oder vermeiden nach Mög-
lichkeit jede Konfrontation mit
dem Trauerfall.

»Jede dieser Reaktionen darf
sein, denn jeder Mensch bringt
dadurch seine Trauerreaktion
zum Ausdruck. Diese darf von
außen nicht nach Qualität be-
wertet werden. Trauer ist eine
Typ-Angelegenheit. Wenn je-
mand aus dem Kreis einer Fa-
milie gestorben ist, müssen die
Rollen halt neu verteilt, müs-
sen die Abläufe, die Rituale
neu bestimmt werden. Das
Wichtigste in diesem Zusam-

menhang ist das gemeinsame
Gespräch, denn man darf und
kann nicht einfach so tun, als
ob alles beim Alten sei.«

Man sollte die Lücke, die je-
mand hinterlassen hat, ruhig
ansprechen und sich an die
schönen gemeinsamen Mo-
mente erinnern - aber auch da-
rauf achten, dass das Thema
nicht zu viel Raum einnimmt.
Die trauernden Kinder treffen
sich einmal pro Monat bei
Mechthild Schroeter-Rupieper
in Gelsenkirchen. »Die meisten
fühlen sich so, als habe nur sie
ein Verlust getroffen, als ob
nur ihr Vater oder ihre Mutter
gestorben seien. Daher tut es
den Kindern gut zu sehen, dass
es noch viele andere gibt, die
ebenfalls den Tod eines Nächs-
ten erlebt haben.«

Als Mutter oder Vater den
geliebten Partner zu verlieren
oder langsam sterben zu se-
hen, sei schon schlimm genug;
dann aber auch noch einzu-
schätzen, was dem gemeinsa-
men Kind in dieser Situation
guttut und was nicht, überfor-
dere viele trauernde Erwach-
sene maßlos. »Sie finden kei-
nen Weg, mit Tochter oder
Sohn über den Todesfall zu re-
den, sind ratlos, ob Aggressi-
on, Angstzustände, Schulprob-
leme oder auch eine große Ru-
he der Kinder normale Reakti-
onen oder schon ein Alarmsig-
nal sind. Nicht selten versu-
chen sie, ihre eigene Traurig-

keit zu überspielen und dem
Kind zu vermitteln, alles sei in
Ordnung. Das ist allerdings die
schlechteste aller möglichen
Lösungen«, analysierte Mecht-
hild Schroeter-Rupieper. Kin-
dern könne man als Erwachse-
ner nichts vormachen, sie spü-
ren sofort, wenn irgendetwas
nicht in Ordnung sei.

»Kinder, wenn auch in guter
Absicht, von der Trauer auszu-
schließen, wirkt auf sie eher
bedrohlich als beruhigend.
Dann ist die Fantasie der Kin-
der manchmal schlimmer als
die Realität.« Daher rät die Pä-
dagogin auch dazu, die Kinder
als Gleichberechtigte in das
Geschehen rund um den Tod
und die Trauer mit einzubezie-
hen. Nur wenn das Angebot
stimme, könne das Kind, der
Jugendliche entsprechend be-
ruhigt damit umgehen. “Es
geht den Kindern viel besser
wenn sie Informationen be-
kommen. Wie fühlt sich ein To-
ter an, wie sieht er aus? Was ist
eigentlich Krebs? Was passiert,
wenn der andere Elternteil
auch noch stirbt? Darf man
weinen? All dies sind Fragen,
die Kinder beschäftigen, auf
die der ebenfalls trauernde El-
ternteil aber oft keine Antwor-
ten parat hat. Hier ist dann
professionelle Trauerbeglei-
tung, alleine oder aber zusam-
men mit Gleichaltrigen eine
wertvolle Hilfe«, erklärte
Mechthild Schroeter-Rupieper

weiter. Nachdem man tatsäch-
lich den Tod begriffen hat,
werde man eine große Vielfalt
der Gefühle durchleben müs-
sen: Trauer, Wut, Angst, Er-
leichterung, Freude, Sorge,
Freiheit, Hoffnung, um nur ei-
nige zu benennen. »Wenn der
Verstorbene auf Dauer einen
Platz in der Erinnerung be-
kommt und nicht mehr den
Mittelpunkt im Leben und
Denken einnimmt, wird es ei-
nes Tages wieder möglich sein,
neue Erlebnisse oder Pläne für
den Alltag zu machen, viel-
leicht auch eine neue Bezie-
hung einzugehen. Die Kunst
des Trauerns besteht darin, ei-
ne Balance zwischen beiden
Zeiten des Verlustes und der
Gegenwart herzustellen, so
dass beide gut nebeneinander
auszuhalten sind«, so Mecht-
hild Schroeter-Rupieper. Bei
der anschließenden Diskussi-
onsrunde stand die Trauerbe-
gleiterin den interessierten Be-
suchern Rede und Antwort. Ei-
ne tolle Veranstaltung mit ei-
nem wichtigen Thema, das vor
allem an Schulen behandelt
werden sollte.

Weitere Infos zur Projektgrup-
pe »Leben ohne Dich« beim
freien PMS-Zentrum, Tel.
080/22 66 54, E-mail:
st.vith@freiespms.be oder
beim SPZ, Tel. 080/227618,
E-mail info.st.vith@spz.be

Jeder Typ reagiert anders auf den Verlust eines nahestehenden Menschen

Für Trauer gibt es kein Patentrezept
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� St.Vith

Hausbrand gestern in Faymonville: Vor allem das Obergeschoss des
Anwesens wurde von den Flammen arg in Mitleidenschaft gezogen.

Gestern kurz nach 15.30 Uhr
wurde die Feuerwehr von
Weismes zu einem Einsatz
nach Faymonville beordert.

Hier war ein Anwesen in
Brand geraten, in dem eine Fe-
rienwohnung eingerichtet ist.
Einsatzleiter Christian Mélotte
forderte Verstärkung bei den
Kollegen aus Malmedy an, die
mit ihrem Leiterwagen und ei-
nem weiteren Tankfahrzeug
anrückten. Das obere Ge-
schoss, der Dachboden und
der Dachstuhl standen bei Ein-
treffen der Wehrleute in Flam-
men. Die Einsatzkräfte konn-

ten den Brand aber relativ
schnell unter Kontrolle brin-
gen und schon gegen 17 Uhr
mit den ersten Aufräumarbei-
ten und der Abdeckung des
Daches mittels Planen begin-
nen.

Wie vom Einsatzleiter zu er-
fahren war, sei das Haus zum
Zeitpunkt des Brandes nicht
bewohnt gewesen, wohl soll-
ten in Kürze Gäste die Ferien-
wohnung beziehen. Zwar sind
die Untersuchungen noch
nicht abgeschlossen, doch deu-
tet vieles daraufhin, dass das
Feuer durch einen unentdeck-
ten Kaminbrand ausgelöst
wurde. (chris)

Keine Opfer, aber großer materieller Schaden

Hausbrand in Faymonville
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� Faymonville

Die Feuerwehr Weismes forderte zur Verstärkung den Leiterwagen
der Kollegen aus Malmedy an.
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